Liebe Besucher der Dorfkläranlage Prießeck,

um Ihnen das Prinzip unserer Dorfkläranlage näher zu bringen, haben wir dieses Blatt zusammengestellt, mit dessen Hilfe Sie sich eigentlich hier in der Anlage zurechtfinden sollten. Sie finden Informationen zu den mit Nummern versehenen Standorten auf diesem Blatt, so dass sie einen Überblick erhalten, was hier eigentlich mit dem Dorfabwasser geschieht.

Eine herzliche Bitte haben wir noch:

Betreten Sie bitte keinesfalls die Schilfbeete!
Archivakventil (Nummer 1)
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Jeder Hausanschluss ist durch eine Vakuumleitung mit 30mm bis 50mm Innendurchmesser mit der Kläranlage verbunden.

Am Ende der Leitung in den Hausgruben befindet sich das so genannte Archivakventil.

Dieses Ventil (Eimer) hebt und senkt sich je nach Füllstand im Ventil. Dadurch wird die Saugleitung geöffnet und es wird abgesaugt, oder die Leitung wird geschlossen, und der Unterdruck im gesamten System bleibt erhalten. 
                                                                      

Pumpenhaus (Nummer 2)
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Im Pumpenhaus befindet sich die gesamte Technik der Kläranlage.

· Melkpumpe zur Erzeugung des Vakuums

· Edelstahlkessel zur Aufnahme des Abwassers

· Pumpe zum Entleeren des Kessels und zum Abtransport des Abwassers in die 30m3 Klärgrube

· Regeltechnik

30m3 Klärgrube (Nummer 3)

Vom Pumpenhaus wird das Wasser in eine 30 m³ Klärgrube gepumpt. 

Von dort läuft das Wasser in den Pumpenschacht mit der Hochleistungsverteilerpumpe. 

Pumpenschacht (Nummer 4)
Aus diesem Schacht wird das Abwasser in 8 bis 10 Intervallen pro Tag auf die beiden Schilfbeete gepumpt. 

Nach Abpumpen aus dem Schacht entleeren sich die Verteilerrohre auf den Beeten, damit im Winter ein Einfrieren verhindert wird.  
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Schilfbeete (Nummer 5)

Das hierher gepumpte Wasser läuft vertikal durch einen 1,20m starken Sandfilter und wird dort gereinigt. Die Reinigungsleistung wird erhöht durch den Bewuchs mit Schilf. Dieses Schilf verhindert außerdem eine Verdichtung des Sandfilters, und es sorgt für eine Belüftung des Sandkörpers.

In Sammelrohren am Boden des Sandfilters wird das gereinigte Wasser gesammelt und zum Teich geleitet.
Teich (Nummer 6)
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Der Teich der Anlage ist letzter Bestandteil  der verschiedenen Reinigungsstufen. 

Ein weiterer Vorteil ist die hohe Verdunstung des gereinigten Wassers, so dass nicht der gesamte Wasseranfall in den Seitengraben geleitet wird. 

Tauchpumpenschacht (Nummer 7)
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Im Anschluss an den Teich befindet sich ein Tauchpumpenschacht, aus dem das Wasser zur Versickerung in den Wegeseitengraben geleitet wird.
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                                                                  Einlauf des klaren Wassers in den Wegeseitengraben
Bitte stecken Sie dieses Blatt wieder in den Kasten zurück,

bei Bedarf können Sie gerne eine Kopie dieser Informationen bekommen.

